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Unterneukirchen. Hedi Pat-
zelt, die seit der Jungfern-Auffüh-
rung 1981 Regie führt, versprach
den Zuschauern im voll besetzten
Saal der Brauereigaststätte Leid-
mann bei ihrer Begrüßung einen
lustigen und spannenden Abend
– womit sie bei weiten nicht un-
tertrieb. Die Komödie „Liebe &
Blechschaden“ vom Theaterstadl
Unterneukirchen ist mit einer An-
einanderreihung von Irrungen
und Wirrungen sowie Gefühlen
und Klischees ein richtig turbu-
lentes Lustspiel, bei dem sich der
Darsteller richtig auslebten.

Untern den acht Laien einen
herauszuheben, würde den
schauspielerischen Glanz der an-
deren schmälern. Wenn über-
haupt, dann gebührt dies Sepp
Ofner. Der Hauptdarsteller spielt
den zentralen Mittelpunkt des
ländlichen Schwanks, die Be-
wusstseinsspaltung des Tann-
berg-Bauern mit über 250 Einsät-
zen während der gesamten knapp
zweieinhalbstündigen Vorstel-
lung, bravourös.

Toni Hinterleitner zur Seite

steht dessen Frau Marianne (Ma-
rianne Speckbacher), die genauso
wie beider Sohn Bertl (Johannes
Jändl) darunter leiden muss, dass
der Bauer sein Auto über alles
liebt. Als das Heiligtum dann zu
Schaden kommt, nimmt die Ko-
mödie richtig Fahrt auf. Für den
einen Blechschaden fühlen sich
letztendlich beide Bauersleute
verantwortlich. Bei Toni war die
megacoole Anhalterin und „Mit-
fahrerflucht begehende“ Babsy

(Veronika Jändl), bei Marianne
deren kurz vor der Hochzeit sitzen
gelassene Schwester Gretl (Mari-
anne Bichler) mitverantwortlich.
Um ihre häusliche Autorität nicht
zu verlieren, bittet Toni seinen
besten Freund, den Bachwirt Max
Wieser (Helmut Sextl), Marianne
den Karosseriespengler Hammerl
Ferdl (Fritz Mayer) um Hilfe.

Als sich die geplanten Gesichts-
wahrungsaktionen der beiden
verzweifelten Unfallfahrer letzt-

endlich sogar noch verquicken
und die Dorfratschn Barbara (Re-
nate Überacker) durch Verhält-
nisse („Ich werde die Nacht auch
nicht so schnell vergessen.“) so-
wie einem Freitod ihren Titel
auch noch alle Ehre macht, ist das
Desaster auf dem Tannberghof
endgültig perfekt.

Die Rolle der Anhalterin Babsy,
die sich im Verlauf des Dreiakters
als polizeilich gesuchte Cornelia
Krüger entpuppt, teilen sich Vero-
nika Jändl und Katharina Kainz-
maier. Zur Strapazierung der
Lachmuskeln trugen auch ein
paar Namensverdreher bei, die
das Ensemble „gekonnt überspie-
len wollte“, aber vom begeisterten
Publikum mit frenetischem Ap-
plaus bedacht wurde.

Für die weiteren sechs Termine
sind an der Abendkasse im Saal
der Brauereigaststätte Leidmann
noch Restkarten zu haben. Ge-
spielt wird noch am heutigen
Dienstag sowie Mittwoch, Freitag,
Samstag und Sonntag, jeweils um
20 Uhr; zudem am Sonntag um 14
Uhr. − kam

Turbulente Komödie mit unzähligen Irrungen und Wirrungen – Noch sechs Vorstellungen

„Liebe & Blechschaden“ sorgt für viele Lacher

Halsbach. Eine mögliche Tem-
po-30-Zone in der Dorfstraße hat
der Gemeinderat in seiner jüngs-
ten Sitzung diskutiert. 66 Halsba-
cher hatten einen entsprechen-
den Antrag unterschrieben.

Bürgermeister Martin Posch-
ner informierte, dass bei einer Zo-
ne 30 die Verkehrsführung „rechts
vor links“ zur Folge habe. In einer
Sitzung im Sommer votierte der
Gemeinderat dafür, auch im Be-
reich Mitterwirt Tempo 30 zu er-
lassen.

Kürzlich wurde eine Verkehrs-
schau durch einen Gutachter der
Polizei durchgeführt. Er sah eine
Notwendigkeit für die Dorfstraße,
nicht aber im Bereich Mitterwirt,
da hier zwei Gehwege vorhanden
seien. Nach eingehender Diskus-
sion wurde einstimmig beschlos-
sen: Die Dorfstraße wird auf 30
km/h begrenzt, damit sie Vor-
fahrtstraße bleibt. Zusätzlich sol-
len Symbole für 30 km/h auf der
Straße aufgebracht werden, um
Verkehrsteilnehmer zu sensibili-
sieren. − rs

Tempo gedrosselt
Beschränkung auf 30 km/h in der Dorfstraße

Engelsberg. Über den Breit-
bandausbau berichtete Bürger-
meister Martin Lackner in der
jüngsten Gemeinderatssitzung.
Es „fuxt“ derzeit und er sei nicht
zufrieden, weil alles sehr schlep-
pend läuft. Es gibt Abstimmungs-
probleme zwischen der Telekom
und den Unternehmen, jedoch

Abstimmungsprobleme beim Breitbandausbau
konnten angeblich erste Hausan-
schlüsse in Betrieb gehen, so
Lackner.

Jeder mit Glasfaseranschluss
soll sich bei der Telekom melden,
bis 30. November soll das Netz
funktionieren. Die Nutzer müs-
sen sich selbst melden, dann wird
Stück für Stück freigeschaltet wer-
den. − gg

Noch „fuxt“ es

Burgkirchen. Im Kindergarten
des Burgkirchner Ortsteils Holzen
wurde und wird investiert: Neue
Spielgeräte sind zur Freude der
Kinder aufgestellt worden; der
Zaun und schadhafte Fenster soll-
ten dieses Jahr erneuert werden,
was sich aber erst 2019 bewerk-
stelligen lässt.

„Schiff ahoi“ heißt es jetzt im
Paul-Gerhardt-Kindergarten,
wenn die Kinder in den Garten
stürmen. Dort steht seit Kurzem
ein neues Klettergerüst in Form
eines Schiffes. Das alte Kletterge-
rüst hatte nach über 20 Jahren
ausgedient und wurde ersetzt.

Ein „Multi-Talent“ zur
Freude der Kinder

Das im Sandkasten des Kinder-
gartens aufgestellte Schiff ist noch
viel mehr als ein Klettergerüst,
hierbei handelt es sich um ein
sechs Meter langes und 1,95 Me-
ter hohes Mehrzweckgerät: Eine
Rutsche für die Kinder über drei
Jahre ist dabei, angebaut sind un-
ter anderem ein Kletternetz, eine
so genannte Boulderwand und ei-
ne Ladentheke zum Kaufmann-
spiel. Obendrein gibt es einen
Fahnenmast.

Zusätzlich zu diesem Mehr-
fachgerät wurde eine Rutsche für
die Kinder unter drei Jahre aufge-
stellt. Bei dieser niedrigen Rut-
sche wurden Höhe und Stufenab-
stand an die Kinder, die noch kei-
ne drei Jahre alt sind, angepasst.

Und weil bekanntlich alle guten
Dinge drei sind, wurde die Spiel-
landschaft in Holzen an der
Schneibsteinstraße 7 mit einer
1,70 Meter hohen Spielhütte aus
Holz ergänzt.

Ermöglicht hat diese Neuan-
schaffungen in erster Linie der
Ortsverein Burgkirchen der Arbei-
terwohlfahrt. Die Arbeiterwohl-
fahrt offerierte dem Paul-Ger-
hardt-Kindergarten die großzügi-
ge Spende von 15 000 Euro. Die
Elternbeiräte übernahmen den
Aufbau der Spielhütte. Mit dem
Aufbau der anderen Spielgeräte
beauftragte die evangelische Kir-
chengemeinde Burgkirchen als
Kindergartenträger die Firma
Pfingstl.

Die Burgkirchner Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) setzt sich gerne für
das Wohl der Kinder ein: Der
AWO-Kinderfasching hat schon
Tradition. Ferner hat die AWO seit
über 35 Jahren die Patenschaft für
den Spielplatz an der Kantstraße
inne. Deswegen spendete die
AWO voriges Jahr 2100 Euro für ei-
ne neue Wippe auf diesem Spiel-
platz.

Von Martina Frank, Leiterin des
Paul-Gerhardt-Kindergartens, ist
zu erfahren, dass ihre Schützlinge
die neuen Spielmöglichkeiten lie-
ben und bei dem milden Wetter
der vergangenen Tage schon eif-
rig auskosteten. Es gab auch eine
fröhliche Einweihungsfeier mit
Pfarrerin Andrea Klopfer, Bürger-
meister Johann Krichenbauer,
Rathaus-Angestellten, Mitglie-
dern aus dem Kindergartenaus-

schuss des evangelischen Kir-
chenvorstands sowie Vertretern
der AWO-Vorstandschaft. Dabei
sangen die Kinder aus vollem Hal-
se: „Danke für dieses tolle Spiel-
schiff. Danke fürs neue Häuschen
auch. Danke, Arbeiterwohlfahrt,
danke für die Rutsche auch!“

Eine Schiffstaufe durfte nicht
fehlen, dafür schleuderte der Vor-
sitzende der Arbeiterwohlfahrt,
Werner Riedhofer, eine Plastikfla-
sche gegen den Bug und gab dem
Schiff den Namen „Paul-Ger-
hardt-Schiff“.

„Wer einem Kind beim Spielen
zusieht, hat Gott auf frischer Tat
ertappt.“ Mit Blick auf diesen
Martin Luther zugeschriebenen
Spruch lud Pfarrerin Andrea Klop-
fer die Kinder ein, ihr festlich ge-
schmücktes Spielschiff offiziell in
Besitz zu nehmen.

Gemeinde lässt
neuen Zaun setzen

Nunmehr fehlt noch ein neuer
Zaun für einen schmucken Kin-
dergarten. Leiterin Martina Frank
erzählt, dass der alte Maschen-
drahtzaun durch unbefugtes
Überklettern (sogar von Einbre-
chern) stark in Mitleidenschaft
gezogen wurde. Die beiden Gar-
tentore schließen laut Martina
Frank schlecht, eines muss mit ei-
nem Zahlenschloss gesichert wer-
den. Die Gartentore zählen je-
doch zum Fluchtweg.

Deswegen erteilte die Gemein-

de Burgkirchen in diesem Jahr ei-
ner Firma den Auftrag für einen
neuen Zaun im Wert von etwa
20 000 Euro. Bekanntlich sind vie-
le Firmen des Baugewerbes mehr
als ausgelastet und so kam es bis-
her noch nicht zur Ausführung
des Auftrags. Die Wahrscheinlich-
keit, das daraus heuer noch etwas
wird, ist gering.

Fenster halten nicht
mehr dicht

Mit Sorge blickt Martina Frank
auch auf die verwitterten Holz-
fenster des Kindergartengebäu-
des. Bei Starkregen sind die Fens-
ter nicht mehr dicht. „An den
frisch gestrichenen Wänden
zeichnet das Wasser Linien“, be-
richtet die Leiterin. „Im Foyer
müssen wir bei Gewittern Eimer
aufstellen. Wenn sich im Sommer
ein Gewitter außerhalb der Öff-
nungszeit entlädt, fährt eine von
den Erzieherinnen hin und schaut
nach.“

Im Rathaus ist dieses Problem
bekannt. Marco Mitterer vom
Bauamt entschied bei einer Orts-
besichtigung, vier Großfenster er-
neuern zu lassen, was etwa 10 000
Euro kosten dürfte. Auch das
klappte in diesem Jahr nicht, wes-
halb die Maßnahme auf die
nächsten Pfingst- oder Sommer-
ferien verschoben werden muss.
Nach Aussage von Marco Mitterer
kann die Fenster-Erneuerung nur
durchgeführt werden, wenn der
Kindergartenbetrieb ruht. − ge

„Schiff ahoi“ im Kindergarten
Großzügige Spende der Arbeiterwohlfahrt ermöglicht Anschaffung schöner Spielgeräte

Interreligiöser Gesprächsabend gut besucht
Burgkirchen. „Was glaubst
denn Du?“ Unter diesem Titel
hat kürzlich ein interreligiöser
Gesprächsabend in der neu-
apostolischen Kirchengemein-
de Burgkirchen stattgefunden.
Der interreligiöse Arbeitskreis
Burgkirchen lädt ein bis zwei
Mal im Jahr zu solchen Veran-
staltungen ein und zum ersten
Mal fand diese in der neuapo-
stolischen Kirche statt. Der in-
terreligiöse Arbeitskreis hat es
sich zur Aufgabe gemacht, Brü-

cken zwischen Konfessionen und Religionen zu bauen. An diesem
Abend sollte anhand von Textbeispielen aus Koran und Bibel verdeut-
lich werden, wie sehr Vielfalt und Dialog dem Anliegen der Religionen
entsprechen. Dr. Raimund Schwarz (2.v.rechts), Vorsteher der neu-
apostolischen Gemeinde Burgkirchen, begrüßte die 40 Teilnehmer.
Das erste 20-minütige Impulsreferat wurde von Imam Aykan Inan
(links) für die türkisch-islamische Gemeinde Burgkirchen gehalten. Ay-
kan Inan gehört der Organisation DITIB an und war für diesen Abend
aus München angereist. Die beiden anderen Impulsreferate wurden
von Pfarrer Michael Brunn (rechts) von der katholischen Pfarrei St. Pi-
us und Dr. Raimund Schwarz in jeweils zehn Minuten vorgetragen.
Pfarrer Andreas Herden (2.v. links) von der evangelisch-lutherischen
Gemeinde Burgkirchen moderierte den Abend. Es zeigte sich, dass die
sieben von Imam Aykan Inan herausgearbeiteten Kernpunkte des Ko-
rans oder die von Pfarrer Michael Brunn historisch hergeleitete Entste-
hung der Bibel und des Monotheismus und auch die von Dr. Raimund
Schwarz zitierten Gleichnisse von Jesus und Paulus in keiner Weise in
Widerspruch zueinander stehen. Vielmehr wurde deutlich, dass die
beiden Religionen auf vielen gemeinsamen Werten, historischen Bege-
benheiten und Personen basieren, die oftmals nur unterschiedliche
Bezeichnungen oder Namen tragen. Nach jedem Referat gab es Raum
für Fragen und abschließend die Gelegenheit zur Diskussion, was von
den Anwesenden rege genutzt wurde. − red/Foto: Böhner

Förderverein spendet 950 Euro an Mittelschule
Burgkirchen.
Die Mittel-
schule Burg-
kirchen baut
ihr sportli-
ches Angebot
aus. In Form
der neuen
Tischtennis-
AG stellt die

Mittelschule ihren Schülern eine weitere sportliche Arbeitsgemein-
schaft zur Wahl. Mit einer Spende des Fördervereins der Mittelschule
in Höhe von 950 Euro konnten drei neue Tischtennisplatten sowie ein
Klassensatz neuer Tischtennisschläger nebst Bällen angeschafft wer-
den. „Ohne diese große Unterstützung des Fördervereins hätte die
Tischtennis-AG wohl nicht ins Leben gerufen werden können“, meint
Daniel Wallner, Lehrer an der Mittelschule und Leiter der AG. „Wir
wollten den Schülern neben den klassischen Ballsportarten eine alter-
native Sportart anbieten. Dass die Resonanz der Schüler dann so groß
war, hat mich selbst überrascht, zumal es sich um eine freiwillige Teil-
nahme handelt“, so Wallner weiter. Aufgrund der guten Zusammenar-
beit zwischen der Mittelschule und dem Sportverein Gendorf Burgkir-
chen ergab es sich, dass die SVGB-Tischtennisabteilung der neuen AG
eine Platte überließ. Die Schüler spielen ein Mal pro Woche. Beim Trai-
ning steht natürlich der Spaß am Tischtennis im Vordergrund. Jedoch
werden auch die Technik und das Regelwerk einen Teil des Trainings
einnehmen. Ziel ist es, das Tischtennis in den nächsten Jahren als feste
Arbeitsgemeinschaft an der Schule zu etablieren und auch an mögli-
chen Schulturnieren teilzunehmen. Im Bild Fördervereinsvorsitzen-
der Klaus Berreiter, Schulleiterin Angelika Weiß, Sportlehrer Daniel
Wallner sowie Mitglieder der Tischtennis-AG. − red/Foto: Schule

PERSONEN UND NOTIZEN

Durch eine Aneinanderreihung von Irrungen und Wirrungen wird die Ko-
mödie „Liebe & Blechschaden“ des Theaterstadls Unterneukirchen zu ei-
nem turbulent unterhaltsamen Abend. − Foto: Kamhuber

Bei der Einweihungsfeier für die neuen Spielgeräte im Paul-Gerhardt-Kindergarten ( von links): Pfarrerin Andrea Klopfer, Christa Pfingstl, AWO-
Kassier Valentin Horner, A WO-Vorsitzender Werner Riedhofer, S tephanie Griebler-Klinger und Jeanine Vandervoort vom Kindergartenausschuss des 
evangeli-schen Kirchenvorstandes, Bürgermeister Johann K richenbauer, R enate Breu (im Rathaus z uständig für Kindergärten), Stephan Wirtz 
vom Bauamt, Birgit Heinold-Peste vom Kindergartenausschuss des Kirchenvorstandes und Kindergartenleiterin Martina Frank. − Foto: Kindergarten
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